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Ganz unvorherge-
sehen wird man auf
die im Monat zuvor
gesteckten Vorsätze
angesprochen und
gerät vielleicht ins

Stocken und kommt in Erklä-
rungsnot oder hat zumindest
Gewissensbisse. Geht's Ihnen
manchmal auch so?
Letztes Jahr hatte ich aus Sicht
der Jugendarbeit Glück: z.B. der
Ausflug zum Stadttheater Kon-
stanz oder Jugendliche, die im
ökumenischen Herbstlager voller
Begeisterung ihre eigenen Filme
drehten. 2019 versuche ich mich
auf noch unbekanntes Terrain zu
wagen. Ich schmiede Pläne, beim
nächsten mitenand-Tag einen
Büchermarkt ins Leben zu rufen,
auf dem Kinder und Jugend ihre
gebrauchten Schmöker tauschen
oder für etwas Kleingeld ver-
kaufen können. Also, wenn Sie
daheim schon einmal die Regale
danach durchstöbern wollen.
Ich bin mir sicher, Sie würden
fündig werden. Und sollte dieses
Jahr etwas nicht so laufen, gibt
mir die Erinnerung an unver-
hofftes Glück neuen Mut: Wie
eine Aktion von drei Mädchen:
Nach Ihrer Konfirmation hatten
sie die Idee, unseren Jugendkel-
ler neu zu streichen, und pack-
ten in den Ferien gleich mit an.
Es glückt oft viel mehr als wir
uns vornehmen. Das lässt hof-
fen, wenn mal etwas nicht ganz
rund läuft. «Halt die Ohren steif»
heisst es dann im Norden meiner
Heimat und man macht weiter.

Joachim Gerber
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Unsere Kirchgemeinde startet im
Februar mit einem neuen
Angebot: wine & dine. Was steckt
hinter diesem nicht gerade
traditionell kirchlichen Anlass?

wine & dine – Wein und Essen. Das
tönt nicht gerade typisch kirchlich.
Stimmt. Das ist es auch nicht.
Gerade deshalb ist es auch so span-
nend. Und es bietet die Möglichkeit,
Kirche mal von einer anderen Seite
zu erleben.

Inwiefern ist wine & dine kirchlich?
In der Kirche geht es immer um
ein Miteinander, um Gemeinschaft,
um ein gemeinsames Erlebnis.
wine & dine bietet genau das.

Aber Wein und Kirche: Passt das
zusammen?
Wieso nicht? Das Abendmahl
wurde ursprünglich auch mit Wein
gefeiert. Die Kirche ist ja nicht
alkoholfeindlich.

Wie also soll dieses wine & dine
ablaufen?
Wir verbringen einfach einen

betont gemütlichen Abend zusam-
men. Angesprochen ist, wer sich
gerne ein leckeres Essen gönnt. Und
natürlich sollte man auch Freude an
schönen Weinen haben. Denn zum
Apéro und zu jedem der vier Gänge
wird ein passender Wein serviert.

Die Freude an feinem Essen und
schönen Weinen ist das Eine. Aber
der Anlass ist nicht gratis. Man
muss sich die CHF 110.— auch
leisten können.
Das stimmt. wine & dine soll das
Budget der Kirche nicht belasten.
Der Anlass muss also weitgehend
selbsttragend sein. Auch das Vorbe-
reitungsteam, zu dem Karin Brand,
Barbara Millhäuser, Martin Ballat
und ich gehören, bezahlt den vol-
len Preis. Klar, CHF 110.— ist ein
stolzer Betrag, aber für ein schö-
nes Geschenk zum Valentinstag
auch nicht übertrieben. Zudem ist
das Geld, wenn man als Paar, teil-
nimmt, super investiert – nämlich
in einen schönen gemeinsamen
Abend. Das ist besser, schöner und
sinnvoller als ein Valentinstag vor
dem TV.

Liebe Leserin, lieber Leser

Wie oft wird wine&dine angeboten?
Angedacht ist einmal pro Jahr.
Die Mindestteilnehmerzahl ist 16,
maximal 32, allerhöchstens 40 –
falls wir mit Anmeldungen über-
rannt werden, was wir aber nicht
erwarten. Bei weniger als 16 Per-
sonen rechnet sich das Catering für
das Restaurant Seelust nicht.

Wie bist du auf diese Idee gekommen?
Die Idee habe ich nicht am Pult aus-
geheckt. Sie ist im Gespräch mit
Kirchenvorsteherinnen entstanden.
Wir haben bemerkt, dass wir eine
gemeinsame Vorliebe für schöne
Weine und Gemütlichkeit haben.
Daraus wurde schliesslich dieses
wine & dine.

wine & dine wird auch andernorts
angeboten. Was ist hier anders?
Das stimmt, wine & dine ist nicht
per se neu. Aber das kirchliche
Umfeld ermöglicht ein völlig ande-
res Erlebnis. wine & dine in einem
festlich geschmückten kirchlichen
Raum – das ist schon etwas anderes.
Einen solchen Anlass besucht man
sonst in Restaurants oder Wein-
handlungen. Dahinter steckt dann
natürlich eine Marketingabsicht.

Und ihr, habt ihr keine «Marke
tingabsicht»?
Doch, das könnte man durchaus so
sagen. Wir wollen die Möglichkeit
bieten, Kirche von einer anderen
Seite kennen zu lernen. Nicht in
einem Gottesdienst, sondern bei
einem reinen Genussanlass. Wer
daran teilnimmt, wird merken:
Diese Leute der Kirche sind ja
eigentlich ganz normal und cool
und die Kirche ist eine genial viel-
seitige Sache.
Interview mit Harald Ratheiser

Saskia Slamanig

Etwas ganz Neues: wine & dine
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Montag, 4. /11. /18. und 25. Februar
Sitzungszimmer der Kirche
Es liegt im Stillesein eine wunderbare Macht
der Klärung, der Reinigung und der Samm-
lung auf das Wesentliche.

Dietrich Bonhoeffer

Im stillen Sitzen und Wahrnehmen unseres
Atems lassen wir uns nach innen führen in
ein aufmerksames, hörendes und schauendes
Gewahrsein des Daseins. Willkommen sind
alle, die Freude an der Meditation haben,
diese kennen lernen oder vertiefen wollen.
Für eine Einführung bitte zirka 15 Minuten
vor Beginn kommen.
An den folgenden Montagabenden, jeweils
von 19.30–21.00 Uhr, bieten wir im Sit-
zungszimmer der Kirche das «Sitzen in Stille»
an. (Eingang Südost)
4. /11. /18. und 25. März

Alfred Stumpf,
Kontemplationslehrer Via Integralis

Sonntag, 10. Februar, 17.00 Uhr, Kirche
Made a way
Gospel begeistert, berührt und versprüht
echte Lebensfreude. Das gemeinsame Sin-
gen von Gospelliedern verbindet und belebt.
Unter dem Motto «Made a way» findet das
jährliche Gospelkonzert in unserer Kirche
statt. Zu Gast sein werden der Chor «Gospel
in Winterthur» unter der Leitung von Simon
Griesinger. Begleitet werden sie am Klavier
von Gallus Hächler.
Eintritt frei – Kollekte

Die Musikkommission

Samstag, 16. Februar, 9.00 Uhr
Unterrichtszimmer der Kirche
Herzlich willkommen sind alle Kindergärtler
und 1. und 2. Klässler.
Lasst euch überraschen, was bei uns so alles
passiert! Wir kommen zusammen zum Bas-
teln, Spielen, Geschichten Hören, Singen und
zum Z’nüniessen.
Wir freuen uns auf dich, deine Geschwister
und Freunde.

Pfrn A. Grewe und Team

Sonntag, 17. Februar, 10.30 Uhr
Kirchgemeindehaus

Budget 2019
Traktanden:
1. Wahl von 2 StimmenzählerInnen
2. Protokoll der Rechnungs-Kirchgemeinde-

versammlung, 17. Juni 2018
3. 3.1 Budget 2019

3.2 Investitionskredit
3.3 Steuerfuss

4. Information Sanierung Kirchenorgel
5. Orientierung Projekt «Grüner Güggel»
6. Anträge zuhanden der Kirchgemeinde-

versammlung
7. Mitteilungen
8. Umfrage

Anträge zuhanden der Kirchgemeinde-
versammlung sind dem Präsidenten spätes-
tens 8 Tage vor der Versammlung schrift-
lich einzureichen.
Die Stimmunterlagen werden rechtzeitig
an die stimmberechtigten Kirchgemeinde-
glieder per Post zugestellt.

Sekretariat

Mittwoch, 27. Februar, 12.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Dann findet der erste Mittagstisch des neuen
Jahres statt. Wir bitten um frühzeitige telefo-
nische Anmeldung an Pfr. Harald Ratheiser:
071 440 35 45. Die Kosten belaufen sich auf
CHF 10.– für Erwachsene resp. CHF 5.– für
Kinder bis 12 Jahre.
Der Mittagstisch ist offen für jedermann und
jedefrau.

Pfr. Harald Ratheiser
und das Team Mittagstisch

4. Februar, 14.00–15.15 Uhr
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag im Monat tref-
fen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr und
singen unsere schönen alten Volkslieder. Die
Teilnahme ist unentgeltlich und freiwillig.
Leitung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer
(Gitarre).
Folgende Daten sind geplant:
4. März /1. April /6. Mai /3. Juni /1. Juli /
2. September /7. Oktober /4. November
und 2. Dezember (im August kein Singkreis)
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Donnerstag, 7. Februar, 20.00 Uhr
Cafeteria
Wir lesen das Buch: «Neujahr» von Juli Zeh.
Es sind auch neue Lerserinnen und Leser
herzlich willkommen.

Pfrn Angelica Grewe

Mittwoch, 13. Februar, 9.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Thema: «Mehr Respekt bitte!». Achtung tut
gut und motiviert.

Pfrn A. Grewe und Simon Menges, Klavier

Donnerstag, 14. Februar, 12.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Wir laden alle Familien mit Kindern zu
unserem Familienzmittag ein. Es wird ein
einfaches Essen mit Dessert und Getränken
angeboten.
Kosten: Erwachsene CHF 10.–, Kinder pro
Altersjahr CHF 1.–.
Das nächste Datum ist der 3. Mai.
Es freuen sich

Karin Brand und Monique Tomaselli

Familienzmitta

Chinderchile

Lesekreis

Sitzen in Stille

2019
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9. bis 14. September, Riegel am Kaiserstuhl
2019 fahren wir nach Deutschland an den Kai-
serstuhl und in den zauberhaften Schwarz-
wald, in die wärmste Gegend des Landes, die
auch «Deutschlands schönste Geniesserecke»
genannt wird: Wein, Kirschtorten, Schinken,
Schwarzwaldhaus, Kuckucksuhr etc. In Rie-
gel am Kaiserstuhl erwartet uns das schmu-
cke Hotel Riegeler Hof mit seinem Verwöhn-
garten. Das Wochenprogramm führt uns
nach Freiburg im Breisgau und über die fran-
zösische Grenze nach Colmar, in die Glas-
hütte Wolfach und in das Winzerstädtchen
Riquewihr, auf eine Rhein-Schleusenfahrt
und evtl. auf eine Traktorfahrt durch die
Reben. Daneben bleibt genug Zeit für Musse,
Erholung und eigene Aktivitäten.

Ihre Anmeldung erbitten wir bis Ende
April 2019 an: Pfr. Harald Ratheiser, Reben-
str. 34, 9320 Arbon (071 440 35 45).
Also dann: Gleich anmelden!

Geburtstagsgratulationen
80 Jahre:
07.02. Umberto Stoffel, Hochkreuzweg 4b
14.02. Max Grundbacher, Friedenstrasse 16
14.02. Peter Wuchner-Mummenthaler,

Berglistrasse 107
85 Jahre:
14.02. Anna Kuster, Brühlstrasse 90
15.02. Karl Hungerbühler, Seestrasse 21
15.02. Rita Weidmann, Schiffländestrasse 1
90 Jahre:
15.02. Fritz Moor-Alder,

Romanshornerstrasse 59
91 Jahre:
17.02. Ruth Luder-Gonser,

St.Gallerstrasse 31
95 Jahre:
20.02. Elsa Wetzel-Lips,

Seemoosholzstrasse 12
97 Jahre:
26.02. Margritte Knöpfli-Nusser,

Rebenstrasse 19a

Taufe
16.12. Cartalina Brunner,

Tochter des Rahhael und
der Melanie, geb. 21.9.2018

Bestattungen
17.12. Iris Strauss geb. Schadegg,

Gattin des Werner, *1936
18.12. Ernst Schaffhauser, Gatte der

Selma geb. Brönnimann, *1939
08.01. Andreas Patzen, Gatte der Lisbeth

geb. Egli, *1935
09.01. Margrit Rosant geb. Diggelmann,

Wwe des Sergio, *1931
10.01. Anna Eggenberger geb. Moser,

Wwe des Walter, *1937
11.01. Nelli Jutta Fröhlich geb. Metzger,

Wwe des Fritz, *1929
17.01. Annegreth Ottilie Kohlrausch, *1936

Mittwoch, 27. Februar, 19.00 Uhr
Sitzungszimmer Kirche
Eine halbe Stunde für Gott. Eine Insel der
Ruhe im Alltag. Ein Ort zum Kraft Schöpfen.

Pfrn Angelica Grewe und Team

Das Dreimonatslied von Januar bis März ist
das Lied Nr. 98, «Du meine Seele singe» aus
dem Kirchengesangbuch:

Simon Menges, Organist

Chronik

Herausgeber Evangelische
Kirchgemeinde Arbon

Redaktion Sekretariat Silvia Gonzen-
bach, Regula Köchli
Römerstrasse 5
Mo–Do von 8–11 Uhr
Telefon 071 446 25 09
Redaktionsschluss
Kirchenbote März:
Dienstag, 5. Februar

Leserbeiträge bitte an das
Sekretariat einsenden.

E-Mail: sekretariat@evang-arbon.ch
Internet: Homepage der

Kirchgemeinde
www.evang-arbon.ch

Angelica Grewe Römerstrasse 5
Telefon 071 446 37 47

E-Mail: agrewe@bluewin.ch
Harald Ratheiser Rebenstrasse 34

Telefon 071 440 35 45
E-Mail: harald.ratheiser@evang-arbon.ch
Hans Martin Enz Schulstrasse 29a

9323 Steinach
Telefon 071 440 44 30

E-Mail: hansmartin.enz@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

E-Mail: robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Beauftragte Saskia Slamanig
Öffentlichkeits- Romanshornerstr. 81a
arbeit Telefon 077 404 11 16
E-Mail: saskia.slamanig@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72

E-Mail: mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

E-Mail: joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 3a
Telefon 071 558 59 11

E-Mail: simon.menges@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

E-Mail: werner.amacher@evang-arbon.ch

Pfarrämter

Adressen

Doppelzimmer
CHF 930.–, bei 20–25 Personen
CHF 830.–, bei 26–30 Personen
CHF 770.–, bei 31–35 Personen
CHF 720.–, bei 36–40 Personen

Doppelzimmer mit:

Einzelzimmer, CHF 90.– Zuschlag

Reiseannullationsversicherung:
CHF 29.–  ja  nein

Unterschrift:

Ich melde mich an für die Seniorenferien vom
9. bis 14. September in Riegel im Kaiserstuhl:

Name:

Adresse:

Tel. Nr:

Notfall-Tel:

Geb. Dat:

Seniorenferien 2019

Seniorenferien 2019

Dreimonatslied



Dienstag 5. und 19. Februar
jeweils von 14 bis 16 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg

Handgemacht – handgefertigt.
Sei es beim Stricken, Häkeln, Sticken usw.
Wir möchten alle einladen, die gerne in einer
gemütlichen Runde bei Kaffee miteinander
plaudern und etwas mit den Händen schaf-
fen, sei es für sich selbst oder für unseren
Bazar am 13. November 2019. Für den Bazar
stellen wir das Material gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf alle Hand-made-Aktiven.

Monika Bischof und Ingrid Anderes

Mittwoch, 6. Februar, 19.30–21.00 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Thema: «Jesus im Alltag begegnen».
Lebenssinn und Lebensstil nach Lukas.
Weitere Daten: 6. März und 3. April.

Pfrn A. Grewe und Diakon M. Rupper

Dienstag, 12. Februar, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus
Weitere Probedaten, auch an welchem
Wochentag, werden an diesem Abend
gemeinsam festgelegt. Die Proben finden in
der Regel alle 14 Tage (ausser in den Schul-
ferien) statt.
Singen verbindet die Menschen miteinander
– egal, ob jung oder alt, aus welchem Umfeld
man kommt. Es öffnet uns für eine Erfahrung
von Ganzheit und Eingebunden sein. Allein
durch gemeinsames, bewusstes Atmen wird
beim Chorsingen die Gemeinschaft gefördert.
Schon lange gibt es in unserer Kirche keinen
Chor mehr. Vielerorts erlebt der Chorgesang
jedoch eine grosse Renaissance. Da wollen
wir nicht hintanstehen und möchten gerne
einen Neustart wagen.
Für unseren Chor braucht man keine Vor-
kenntnisse im Singen. Er soll alle ansprechen,
die Gemeinschaft und Musik gerne haben.
Jeder kann mitmachen: Leute, die bereits
gerne singen, oder andere, die ihre Stimme
neu entdecken möchten.
Für weitere Informationen melden Sie sich
gerne bei mir. Ansonsten schauen Sie doch
einfach vorbei. Ich freue mich auf Sie!
Info: 071 558 59 11
simon.menges@evang-arbon.ch

Simon Menges

Ökum. Weltgebetstag, Slowenien

Freitag 1. März 2019, 19.00 Uhr
Evangelische Kirche
«Kommt, alles ist bereit!»
Mitwirkende: Kids der «Junior Company» der
Tanzwerkstatt der Musikschule Arbon und
Raphael Brunner, Akkoredeon.
Anschliessend Zusammensein im Evang.
Kirchgemeindesaal.

Ökumenisches Vorbereitungsteam
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CHF
23.12. Mission 21 368.70
24.12. Aufbauhilfe Christen Irak 1884.00
25.12. Aufbauhilfe Christen Irak 216.20
31.12. offen (ökumenisch) 266.00
01.01. CSI Christl.Solid.Internat. 229.70
06.01. CSI Christl.Solid.Internat. 172.40
13.01. Tel. 143, dargeb. Hand 200.95

Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender,
ganz herzlichen Dank!

Der Pfarrkonvent

Mittwoch, 20. Februar, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Mani Matter in Arbon
Natürlich nicht persönlich, da der Schweizer
Liedermacher bekanntlich am 24. Novem-
ber 1972 bei einem tragischen Autounfall
ums Leben kam. Sein Tod hat die damalige
Schweiz erschüttert. Doch in seinen Liedern
lebt er weiter. Das erleben wir am Mittwoch,
20. Februar, wenn Andreas Aeschlimann
den Mundart-Chansonnier zurück auf die
Bühne bringt. Lieder zum Geniessen, zum
Mitsingen, zum Nachdenken.
Sie sind herzlich eingeladen!

Pfr. Harald Ratheiser und Team

Freitag, 8. Februar 19.00 Uhr
Jugendgruppe, Kirchenkeller

Freitag, 22. Februar, 18.15 Uhr, Kirche
Disco-Gottesdienst «Mr. Rapmann»
19.00 Uhr, DiscoTreff, Kirchenkeller

Joachim Gerber

Gottesdienste
P.
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Kollekten

Februar 2019
So 03. 9.30 Gottesdienst mit Taufen

Pfrn A. Grewe
Fr 08. 9.45 ökumenischer Gottesdienst

Pflegeheim Sonnhalden
Pfr. H. Ratheiser

So 10. 9.30 Gottesdienst: Pfr. H.M. Enz
Mi 13. 10.00 ökumenischer Gottesdienst

Alterssiedlung Schützenwiese
Pfr. H.M. Enz

Fr 15. 10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl Pflegeheim Alma
Pfr. H. Ratheiser

So 17. 9.30 Gottesdienst, Pfr. H. Ratheiser
Mi 20. 9.40 Gottesdienst, Alters- und

Pflegeheim National
Pfr. H. Ratheiser
10.30 ökumenischer Gottesdienst
Wohnheim Bellevue
Pfr. H. Ratheiser

Fr 22. 9.45 Gottesdienst mit Abendmahl
Pflegeheim Sonnhalden
Pfr. H.M. Enz

So 24. 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. H.M. Enz und
Gospelchor Horn

Chor

Voranze e
Hand-made

/


